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ZieleēZiel 1

ēGrundlagen der Motivation verstehen

ēEigenes Handeln besser analysieren können

ēUmstände schaffen, in denen andere motiviert sein 

können

ēNicht: 

Andere motivieren können

Problemlösungsstrategien

LERNZIELE
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ēInnerlich ausgeglichen sein

ēNach nichts anderem verlangen

ēMit den gegebenen Verhältnissen, 

Leistungen einverstanden sein

ēNichts auszusetzen haben

ēEinklang der Verhältnisse mit den 

eigenen Ansprüchen

ZUFRIEDENHEIT
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MOTIVATION
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Motivation

Anreize 
(Situation)

Motive 
(Person)

Bedürfnisse 
(Person)

ĂAktivierende Ausrichtung des momentanen Lebensvollzuges

auf einen positiv bewerteten Zielzustandñ
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BEDÜRFNISSE UND MOTIVE

Anschlussmotiv Leistungsmotiv

Machtmotiv Intimitätsmotiv
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MOTIVATION
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Handeln Ergebnis FolgeMotivation

Person

Situation
SEp

HEp EFp

Handeln Ergebnis

Folge

Folge
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ēTätigkeitsintrinsisch: Handlungsanreiz ist die Handlung selbst

ēGenussvolles Essen Ĕ satt werden?

ēSki fahren Ĕ Im Tal ankommen?

ēMusik hören Ĕ???

1. ASPEKT DER 

INTRINSISCHEN MOTIVATION
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Handeln
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ēSelbstbestimmung

ēWahrgenommener Verursachungsortes der Handlung (perceived 

locus of causibility) ist die Person selbst

ēPersonen sehen sich als Quelle des eigenen Verhaltens (Origin) 

statt als Marionette (Pawn)

ēZahnarztbesuch

Ziel ist die Ergebnisfolge: keine Zahnschmerzen

Selbstbestimmt? Ja

Tªtigkeitsintrinsich (Bohren) é eher nicht

2. ASPEKT DER 

INTRINSISCHEN MOTIVATION
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Folge
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ēMessung der Motive 

Thematischer Auffassungstest

Danach: Fragebogen (effizienter)

ēAber: Ergebnisse nicht korreliert

ēImplizite Motive: 

Tatsächliche Motive

ēExplizite Motive:

Selbsteinschätzung

IMPLIZITE UND EXPLIZITE MOTIVE
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ēMotivkongruenz

Person strebt nicht nur zufällig ein Ziel an, das zu den 

impliziten Motiven passt. 

ēBei Konflikt zwischen impliziten und expliziten Motiven

Aufnahme einer Handlung

Durchführung wird nur unter großen Anstrengungen durchgehalten 

ēFlow-Erleben: Zustand, bei dem Personen vollständig im 

Tätigkeitsvollzug aufgeht, Verlust des Zeitgefühls

Eigener Anreiz zum Tätigkeitsvollzug

Oft bei Computer- oder Schachspielern, Freeclimbern oder 

Chirurgen

3. ASPEKT DER 

INTRINSISCHEN MOTIVATION
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Person



codecentric GmbH

ēZufriedenheit: 

Einklang der Verhältnisse mit den eigenen Ansprüchen

ēIntrinsische Motivation

Tätigkeit selbst ist Anreiz

Selbstbestimmte Aufnahme der Handlung

Durchhaltevermögen auch bei Widerständen durch 

Bedürfniskongruenz

Vorteile:

Extrarollenverhalten

Keine Abkürzungen

Nachhaltige Qualität & Lernerfolge

ēZufriedenheit ohne intrinsisch motiviertes Handeln?

ZUFRIEDENHEIT UND 

INTRINSISCHE MOTIVATION
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ēFokus auf interessante Aufgaben (potentiell intrinsisch motiviert)

ēIdentifikation von drei basalen Bedürfnissen, die intrinsische 

Motivation begünstigen ïoder gefährden

ēUnabhängig von Kultur, Alter oder Geschlecht

KOGNITIVE BEWERTUNGSTHEORIE
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SELBSTÄNDIGKEIT (AUTONOMY)

Das Bedürfnis sich selbst als Quelle 

des eigenen Verhaltens wahrzunehmen 
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KOMPETENZERLEBEN (COMPETENCE)

Das Bedürfnis Gelegenheiten 

wahrzunehmen, um die eigene 

Kompetenz und Leistungsfähigkeit zu 

trainieren und anzuwenden
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GEMEINSCHAFT (SOCIAL RELATEDNESS)

Bedürfnis sich mit anderen verbunden 

zu fühlen, sich um andere zu sorgen 

und von ihnen umsorgt zu werden

Bedürfnis nach einem 

Dazugehörigkeitsgefühl
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ēWelche Situationen beeinträchtigen intrinsisch motiviertes 

Handeln?

ēWie kann intrinsisch motiviertes Handeln unterstützt werden?

GEFÄHRDUNG UND UNTERSTÜTZUNG 

DER INTRINSISCHEN MOTIVATION
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ēBehaviourismus

Belohnung verstärkt gewünschte 

Verhalten

Verhalten resultiert aus Reizen 

und der ĂVerstªrkungshistorieñ

ēWas passiert

Wenn gewünschtes Verhalten 

nicht mehr belohnt wird?

Wenn Tätigkeiten die intrinsisch 

motiviert durchgeführt würden 

belohnt werden?

BELOHNUNG
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KORRUMPIERUNG / VERDRÄNGUNG
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